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(MÜLLER 1774) und Corbicula fluminalis (MÜLLER 1774) 
im Main

[Migration of Corbicula fluminea (MÜLLER 1774) and Corbicula fluminalis 
(MÜLLER 1774) into the river Main]
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Bei faunistischen Bestandsaufnahmen im Main wurden im Mai und Juli 1992 bei km 37,4 und 
237,1 kleinere Populationen von Corbicula fluminea und bei Main-Ion 37,4 von Corbicula flumina­lis gefunden. Beide Alten waren bisher nur aus dem Mündungsbereich bei Kostheim bekannt Es 
wird erwartet, daß sich Corbicula schnell und mit großer Abundanz weiter ausbreitet.

Faunistic records in the river Main in May and July 1992 showed little populations of Corbicula 
fluminea at km 37,4 and 237,1 and of Corbicula fluminalis at km 37,4. Both species had been found 
only at the mouth near Kostheim till now. A rapid and numerous expansion of Corbicula is cxpcc- 
ted.
Seit Anfang der 80-iger Jahre breiten sich zwei aus Ostasien stammende Körb­
chenmuschelarten (Corbicula) in den großen Flüssen und Kanälen Mitteleuro­
pas aus, Corbicula fluminea (MÜLLER 1774) und Corbicula fluminalis (MÜL­
LER (1774). Die taxonomische Zugehörigkeit innerhalb der Gattung Corbicula 
ist noch nicht definitiv geklärt. Grundlage für diese Arbeit ist die Artdiagnose, 
wie sie von ALF (1992) gegeben wurde.

Die Ausbreitung der Körbchenmuscheln im Rhein wird von KINZELBACH
(1991) in seiner Arbeit über die Körbchenmuscheln Europas dokumentiert. 
Für die Nebengewässer des Rheins liegen hingegen nur wenige Meldungen 
über das Vorkommen von Körbchenmuscheln vor. So beschreibt A LF (1991
a,b; 1992) ein Vorkommen im Neckar bei km 3,0 bei Mannheim und bei km 
100,0-100,4 bei Bad Wimpfen unterhalb der Jagstmündung. Bei den Funden 
handelte es sich um C. fluminalis. Lediglich bei Mannheim wurde auch ein Ex­
emplar von C. fluminea gefunden.

Für den Main liegen bislang Funde von zwei Arten bei km 1,4 linkes Ufer 
und km 1,6-1,8 rechte Seite (Floßhafen) vor (leg. Nesemann & Dorsch zit. 
nach KINZELBACH 1991). Hierbei handelt es sich um C. fluminea und C.fluvia- 
tilis (C. fluviatilis wird wohl synonym zu C. fluminalis gebraucht). Die Tiere 
wurden am 05. 11. 1991 gesammelt. Beide Fundorte befinden sich im Mün­
dungsbereich des Mains unterhalb der ersten Schleuse in Kostheim. Dieser 
Gewässerabschnitt ist stark durch den Rhein geprägt.
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Karte 1: Übersichtskarte des Mains mit Angabe der Fundstellen der Corbicula-Arten
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Im Vorfeld von Ausbau- und Unterhaltungsarbeiten führt die Bundesanstalt 
für Gewässerkunde regelmäßig Untersuchungen des Makrozoobenthos des 
Mains durch. Bei den Erhebungen im Jahre 1991 wurden noch keine Körb­
chenmuscheln entdeckt.

Erst im Mai 1992 wurden bei einer Bestandsaufnahme unterhalb der 
Schleuse Offenbach bei km 37,4-37,8 auf der rechten Flußseite in Baggerpro­
ben bei den als landschaftspflegerische Maßnahme angelegten Inseln mehrere 
Exemplare von C. fluminea und C. fluminalis gefunden. Zur Methodik der Su- 
stratentnahme siehe Trm ZER&  SCHLEUTER, A. (1986).

C fluminalis wurde im Fluß etwa 20 m von der flußseitigen Inselkante ent­
fernt in einem Substrat nachgewiesen, daß zu 70 % aus Grobstein (>25 cm), 
10 % Stein (>  6 cm) und jeweils zu 10 % aus Kies und Sand bestand. Auf­
grund der Lage im Unterwasser der Staustufe Offenbach ist der Flußabschnitt 
gut durchströmt. Im Bereich zwischen der Insel und dem originären Ufer war 
das Substrat, in dem C. fluminea lebte, feiner. Der Steinanteil (6-25 cm) war 
mit wenig Kies (10%) durchsetzt aber stark versandet (40%).

Ein weiteres Vorkommen von C. fluminea wurde im Juli 1992 weit oberhalb 
der eben beschriebenen Bereiche bei Main-km 237,1 in der Stauhaltung Harr- 
bach entdeckt. Der Fundort lag nahezu in der Flußmitte zwischen Steinen (30 
%/6-25 cm), die mit wenig Sand (10%) in sehr viel Kies (60%) eingebettet wa­
ren.

Die Gewässertiefe spielt offenbar für die Verbreitung keine Rolle. Im Be­
reich Offenbach (Main-km 37,6) betrug die Tiefe im Flachwasser 80 cm und 
im Fluß etwa 200 cm. Im Abschnitt Harrbach (Main-km 237,1) befand sich die 
Fundstelle in der Fahrrinne im Staubereich der Staustufe im über 300 cm Tie­
fe.

Die Vorgefundenen wenigen Exemplare von C. fluminea und C. fluminalis 
im Main sind nur Vorboten einer sicher sehr raschen Ausbreitung. Die freie 
Beweglichkeit der Muscheln in der Larvalphase in Verbindung mit Baiastwas­
sertransport der Schiffahrt könnte die Erklärung dafür sein, daß sich diese Ar­ten so überaus schnell sogar gegen die Strömung (zu Berg) in unseren Flüssen 
ausbreiten. Es ist nach den Erfahrungen im Rhein mit der Ausbildung von 
sehr individuenreichen Vorkommen zu rechnen.
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